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29. Bremische Bürgerschaft behinderter Menschen
zum Welttag der Menschen mit Behinderungen

Inklusion wiederbeleben –
das 29. Behindertenparlament  

zum Wachrütteln nutzen!

Während der Veranstaltung werden Fotos gemacht. Es werden auch Filme gemacht. 
Das brauchen wir zur Dokumentation, zum Erinnern und für die, die nicht dabei sein konnten.

Die Sitzung wird ins Internet übertragen:
https://www.bremische-buergerschaft.de

Bremen braucht einen neuen Landesaktionsplan. Der Plan soll Inklusion möglich machen.  
Inklusion heißt: Alle Menschen können überall dabei sein.
Das Bremer Behindertenparlament fordert klare Schritte. Die Schritte sind gegen Ausgrenzung. 
Die Schritte sind gegen Gewalt. Die Schritte sind für Teilhabe. Teilhabe heißt: Alle Menschen kön-
nen mitmachen. Mach mit! Bringe deine Ideen ein!“

am Freitag, 6. Dezember 2024
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr – Haus der Bremischen Bürgerschaft

Unterstützt durchKontakt: ARBEITSKREIS BREMER PROTEST gegen Diskriminierung und für  
Gleichstellung behinderter Menschen  ·  www.akbremerprotest.de
☎ (0421) 38 777-14 · LAG Selbsthilfe Bremen e.V. · Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen

SelbstBestimmt Leben e.V. Bremen · LAG der Werkstatträte Bremen und Bremerhaven
Landesverband der Gehörlosen Bremen e.V. · Blinden- und Sehbehindertenverein Bremen e.V. 

Unterstützt durch 

Selbstbestimmung und Teilhabe – jetzt erst recht!
Den Wandel aktiv und gerecht gestalten

am Freitag, 3. Dezember 2021, 10.00 – 14.00 Uhr
Haus der Bremischen Bürgerschaft

Auf der Tagesordnung:
 Datenbank mit Ärztinnen und Ärzten für Menschen mit Behinderungen entwickeln
 Zukunft der Werkstätten für behinderte Menschen
 Innenstädte in Bremen und Bremerhaven barrierefrei gestalten
 Digitale Teilhabe sicherstellen
 Regionalisierung der psychiatrischen Versorgung
 Was uns sonst noch wichtig ist
Aufgrund der Corona Regeln ist die Zahl der Plätze begrenzt. Wer teilnehmen möchte, muss geimpft,
genesen oder getestet sein, am Veranstaltungstag eine Maske tragen und sich anmelden unter
info@lags bremen.de oder 0421/38777 14.
Zu Dokumentationszwecken werden während der Veranstaltung Fotos und Filmaufnahmen gemacht.
Kontakt: ARBEITSKREIS BREMER PROTEST gegen Diskriminierung und
für Gleichstellung behinderter Menschen

(0421) 38 777 14 (LAG Selbsthilfe Bremen e.V. – Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen)
(0421) 70 44 09 (SelbstBestimmt Leben e.V. Bremen)
(0421) 361 15 39 8 (LAG der Werkstatträte Bremen und Bremerhaven)
(0421) 22 311 31 (Landesverband der Gehörlosen Bremen e.V.)
(0421) 24 40 16 10 (Blinden und Sehbehindertenverein Bremen e.V.)

Die Sitzung wird ins Internet übertragen:
https://www.bremische buergerschaft.de/

27. Bremische Bürgerschaft behinderter Menschen
zum Welttag der Menschen mit Behinderungen
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Die Inklusion wiederbeleben!
Das Bremer Behindertenparlament ist ein Forum. Hier finden Menschen mit den verschiedensten 
Beeinträchtigungen zueinander. Sie richten ihre Forderungen an die Bremer Politiker*innen.  
Dies tun sie einmal im Jahr beim Behindertenparlament im Haus der Bremischen Bürgerschaft. 
In diesem Jahr wird sich das Behindertenparlament vor allem mit der Weiterentwicklung des Bremer 
Landesaktionsplans beschäftigen und darum streiten, dass die Inklusion konsequent umgesetzt wird.

Wir fordern:

■ Der Bremer Landesaktionsplan muss weiter entwickelt und die Maßnahmen ausreichend finanziert 
werden. In den vergangenen Jahren ist viel über den Landesaktionsplan diskutiert worden. 
Nun müssen konkrete Maßnahmen verabredet und umgesetzt werden. 

■ Inklusion ist ein Menschenrecht. In den vergangenen Jahren ist ihre Umsetzung durch Pandemie 
und Geldmangel ins Stocken geraten. Diese Entwicklung muss umgekehrt werden. Die Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen am Arbeitsleben, an Bildungsangeboten und allen anderen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens muss selbstverständlich sein.

■ Menschen mit Behinderungen erleben häufig Gewalt und übergriffige Situationen. Solche 
Erlebnisse machen Angst und bedrohen das Selbstbewusstsein. Deshalb bedarf es wirksamer 
Gewaltschutzkonzepte und Maßnahmen, die Gewalt und Übergriffe verhindern. 
Kein Mensch darf Angst davor haben müssen, Opfer von Gewalt zu werden!

■ Menschen mit Behinderungen haben das Recht darauf, an allen politischen Debatten teilzuhaben. 
Dazu ist es notwendig, dass auch alle notwendigen Informationen für alle Menschen zugänglich sind. 
Deshalb sollen die Sitzungen von politischen Gremien und Pressekonferenzen barrierefrei zugänglich, 
in Gebärdensprache übersetzt und untertitelt werden. 

■ Auch Menschen mit Behinderungen brauchen Mobilität. Deshalb ist es notwendig, dass der 
öffentliche Personennah- und Fernverkehr für alle Menschen bezahlbar und barrierefrei nutzbar ist. 

■ In Deutschland und in Europa werden politische Kräfte stark, die Menschen aufgrund ihrer 
Herkunft, ihrem Aussehen oder ihrer Behinderung ausgrenzen. Einige meinen auch, dass Menschen 
unterschiedlich viel wert sind. Das ist falsch! Alle Menschen haben ein Recht auf ein gutes Leben. 
Über das Lebensrecht von Menschen darf nicht diskutiert werden!

Am 6. Dezember 2024 sagen wir den 
Politiker*innen UNSERE Meinung!

Es macht Spaß, etwas zu bewegen. Wir freuen uns über viele Menschen die 
mitmachen wollen! Unsere Kontaktadresse: ARBEITSKREIS BREMER PROTEST 
LAG Selbsthilfe Bremen – Waller Heerstraße 55, 28217 Bremen


